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OECD: Diskussionsentwurf zur ,,Profit Split“-Methode - BEPS
MaBnahmen 8-10

Die OECD veroffentlichte am 04.07.2016 den Diskussionsentwurf ,,Revised Guidance on
Profit Splits” zur weiteren offentlichen Konsultation. Der Diskussionsentwurf thematisiert
die Anwendbarkeit der Gewinnaufteilungsmethode und deren mogliche Ausgestaltung.

Diskussionsentwurf zur Giberarbeiteten Version der Profit-Split Richtlinien

Am 04.07.2016 veroffentlichte die OECD einen Diskussionsentwurf in Bezug auf die
Uberarbeiteten Richtlinien zur Anwendung der Profit-Split-Methode im Bereich der
Verrechnungspreise (,Diskussionsentwurf”). Der Diskussionsentwurf knlipft an die Arbeit
der G20 Staaten und der OECD hinsichtlich MaBnahmen 8-10 des G20/OECD BEPS
Aktionsplans an. Er spiegelt keine Konsensposition der beteiligten Regierungen wider,
sondern beinhaltet Vorschlage fur die 6ffentliche Diskussion und Stellungnahme. Die
eingereichten Kommentare wurden im Oktober in einer 6ffentlichen Sitzung diskutiert. Die
Veroffentlichung der finalen Fassung steht noch aus.

Im Folgenden wird zunachst dargestellt, in welchen Fallen gemal3 dem Diskussionsentwurf
die Profit-Split-Methode die geeignetste Verrechnungspreismethode ist sowie welche
Empfehlungen im Diskussionsentwurf hinsichtlich der konkreten Ausgestaltung der Profit-
Split-Methode gegeben werden. Zudem werden die Starken und Schwachen der Profit-Split-
Methode herausgestellt bevor abschliefend auf die nachsten Schritte sowie die
Praxisimplikationen flr Steuerpflichtige hingewiesen wird.

Wahl der geeigneten Verrechnungspreismethode
Die Auswahl der geeignetsten Verrechnungspreismethode ist ein wesentlicher Bestandteil
der Verrechnungspreisanalyse.

Die transaktionsbezogene Profit-Split-Methode ist eine der finf anerkannten
Verrechnungspreismethoden der OECD. Die Profit-Split-Methode ist anzuwenden, wenn
sich verbundene Parteien Risiken teilen, da ihre Funktionen integriert sind oder mehr als
eine Partei einzigartige Wertschopfungsbeitrage leistet. Der Diskussionsentwurf
konkretisiert die Identifizierungsmerkmale fir ,integrierte Funktionen” sowie ,einzigartige
Wertschépfungsbeitrage” wie folgt:

® |ntegrierte Funktionen

Ein hoher Grad an integrierten Funktionen liegt vor, wenn die ausgetibten Funktionen,
getragenen Risiken sowie eingesetzten Vermdgenswerte einer beteiligten Partei nicht
unabhangig von den ausgeubten Funktionen, getragenen Risiken sowie eingesetzten
Vermdgenswerte der anderen beteiligten Partei betrachtet werden kdnnen. Dies liegt meist
dann vor, wenn die Wertschopfungsbeitrage parallel ausgefiihrt werden und nicht
sequentiell. Fur den Fall, dass die Wertschopfungsbeitrage sequentiell ausgefihrt werden,
kénnen oftmals Fremdvergleichsdaten zur Hilfe gezogen werden um fremduibliche
Verrechnungspreise zu bestimmen.

® Einzigartige Wertschdpfungsbeitrage

Einzigartige Wertschopfungsbeitrage sind z.B. einzigartige und werthaltige immaterielle
Wirtschaftsguter. Oftmals kdnnen fur diese einzigartigen und werthaltigen immateriellen
Wirtschaftsguter keine Fremdvergleichswerte gefunden werden.

Gemal’ dem Diskussionsentwurf ist die Profit-Split-Methode grundsatzlich nicht die
geeignetste Verrechnungspreismethode, wenn Fremdvergleichsdaten vorliegen, welche die
Anwendung einer der Standardverrechnungspreismethoden zulassen. Dartber hinaus wird
in dem Diskussionsentwurf erneut bestatigt, dass mangelhafte Fremdvergleichsdaten allein
noch keine hinreichende Begriindung fiir die Anwendung der Profit-Split-Methode
darstellen. Vielmehr soll zunachst eine mogliche Anpassung dieser mangelhaften
Fremdvergleichsdaten gepruft werden, um eine der Standardverrechnungspreismethoden
zu nutzen und so eine unangemessene Anwendung der Profit-Split-Methode zu vermeiden



(vgl. Tz. 18 des Diskussionsentwurfs).

Analyse der Wertschépfungskette

In dem Diskussionsentwurf wird darauf eingegangen, unter welchen Umstanden die
Analyse der Wertschopfungskette als geeignetes Instrument fur die Auswahl der Profit-Split-
Methode eingesetzt werden kann. Die sogenannte Wertschopfungsbeitragsanalyse
ermoglicht einen Uberblick, wo und in welchem MaRe Wertschépfungsbeitriage innerhalb
des gesamten Konzerns geleistet werden. Insbesondere wird im Rahmen von
Wertschoépfungsbeitragsanalysen Folgendes analysiert:

® Die Analyse der wirtschaftlich bedeutenden Funktionen, Vermdégenswerte und
Risiken;

® Welche Gesellschaft(en) fihren diese Funktionen aus, halten die Vermdgenswerte und
tragen die wesentlichen Risiken;

® Wie sind die Funktionen, Vermdgenswerte und Risiken miteinander verknupft;

® Bieten die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen mdglicherweise Chancen mehr
Gewinne zu realisieren als dies ohne die entsprechenden einzigartigen immateriellen
Vermdgenswerten, First-Mover-Advantages oder sonstigen einzigartigen
Wertschoépfungsbeitrage der Fall ware; und

® Ob die Wertschépfung nachhaltig ist.

Eine Analyse der Wertschdpfungskette ist hilfreich bei der Bestimmung der bestehenden
Integration, welche bei der Prifung der Anwendung der Profit-Split-Methode zu
berucksichtigen ist.

Konzernsynergien

Im Hinblick auf Konzernsynergien stellt der Diskussionsentwurf klar, dass bei der Profit-
Split-Methode nicht zwingend der Gesamtgewinn der Gruppe zusammengefasst werden
sollte bzw. dass die Methode nicht ausschlieBlich aufgrund von Gruppensynergien
angewandt werden sollte. Stattdessen erscheint es sinnvoller, einen passenden
Allokationsschlussel - ahnlich wie im Falle der Kostenallaktion - fir die Gewinne, die
aufgrund von Gruppensynergien entstehen, anzuwenden (vgl. Tz. 23 des
Diskussionsentwurfs).

Ausgestaltung der Profit-Split-Methode

Ziel des Diskussionsentwurfs ist es, eine Aufteilung der Gewinne maoglichst so
vorzunehmen, wie sie auch unabhangige Dritte realisiert hatten. Hierzu sind gemaR
Diskussionsentwurf eine genaue Darstellung der zugrundeliegenden Transaktion
(ausgelbten Funktionen, eingesetzten Vermdgenswerte, getragenen Risiken) sowie die
Identifizierung der aufzuteilenden Gewinne und der Gewinnaufteilungsschlissel (Profit-
Split-Faktoren) notwendig. Die aufzuteilenden Gewinne und Profit-Split-Faktoren sind in
einer zuverlassigen und nachvollziehbaren Weise zu bestimmen.

Die Profit-Split-Faktoren wirden gemald dem Diskussionsentwurf regelmaRig von
unabhangigen Dritten im Vorhinein vereinbart. Auch der aufzuteilende Gewinn sollte im
Vorhinein dem Grunde nach festgelegt werden. Die Neuerung im Diskussionsentwurf
bezieht sich insbesondere auf die Frage der Bestimmung der aufzuteilenden Gewinne der
Hohe nach: Hierzu unterscheidet der Diskussionsentwurf zwischen der Aufteilung von
erwartenden Gewinnen vs. der Aufteilung von tatsachlichen Gewinnen (,Ist-Basis").

Der Diskussionsentwurf zeigt auf, dass die Verwendung einer Profit-Split-Methode auf Ist-
Basis in den folgenden Fallen am besten geeignet scheint:

® FEin hohes Mal? an Integration der Aktivitaten liegt vor;

® eine hohe Unsicherheit auf Basis von risikobehafteten Transaktionen besteht; sowie

® ein hohes Mal? an Integration der Geschaftsvorfalle liegt vor und die beteiligten
Parteien teilen sich das Risiko dementsprechend.

Umsetzung der Profit-Split-Methode
Der Diskussionsentwurf diskutiert zwei haufig verwendete Umsetzungsmaoglichkeiten der
Profit-Split-Methode:

® Gewinnaufteilungsmethode: Der Gesamtgewinn wird mit Hilfe eines fremdublichen
Gewinnaufteilungsschlissels aufgeteilt.

® Residualgewinnmethode: Bei der Residualgewinnmethode werden in einem ersten
Schritt Gewinne fUr Routinetatigkeiten den beteiligten Gesellschaften zugeteilt. In
einem zweiten Schritt wird der Residualgewinn gemaR der Wertigkeit der
eingesetzten (immateriellen) Wirtschaftsgiter/Risiken/Funktionen aufgeteilt.



Zudem bietet der Diskussionsentwurf einen Uberblick iber verschiedene Profitkennzahlen,
Kriterien fur Gewinnaufteilungsfaktoren, Beispiele fur vermégensbasierte und
kostenbasierte Profit-Split-Faktoren und die Anwendung interner Vergleichsdaten, wenn
entsprechende Daten von unabhangigen Dritten nicht zur Verfligung stehen.

Starken und Schwéachen

Im vorliegenden Diskussionsentwurf wird intensiv auf die Starken und Schwéachen der
Profit-Split-Methode eingegangen. Die Profit-Split-Methode auf Ist-Basis l3sst sich
insbesondere bei Transaktionen anwenden, bei denen alle beteiligten Parteien ein
signifikantes Risiko tragen. Dies ist beispielsweise bei hoch integrierten Geschaftsmodellen
der Fall, wenn beide Parteien wesentliche Funktionen Gbernehmen und/oder Uber
wesentliche immaterielle Wirtschaftsglter verflgen.

Die Hauptschwaéche liegt in der Schwierigkeit der Anwendung und insbesondere in der
Beschaffung und Analyse der notwendigen Daten. Meist werden hierbei Annahmen
getroffen, die auf spezifischen Kenntnissen beruhen und daher von der Finanzverwaltung
haufig nicht ohne Unterstitzung des Steuerpflichtigen nachvollzogen werden kénnen.
Weitere Schwierigkeiten bei der Anwendung ergeben sich bei Mehrjahres-Betrachtungen
und insbesondere in Fallen, bei denen Kosten und Aufwendungen in der Vergangenheit
liegen, diese jedoch einen wesentlichen Einfluss auf die heutigen oder zukinftigen Gewinne
haben.

Néchste Schritte

Kommentare waren bis zum 05.09.2016 erwtinscht. Eine 6ffentliche Konsultation hat vom
11. bis 12.10.2016 bei der OECD in Paris stattgefunden. Die Veréffentlichung der finalen
Fassung wird zeitnah erwartet. Vor dem Hintergrund, dass multinationale Unternehmen
zunehmend von integrierten Wertschopfungsketten gepragt sind, ist zu erwarten, dass
Anwendung der Profit-Split-Methode zunehmen wird. Insofern ist eine weitere
Konkretisierung zur Anwendung der Profit-Split-Methode grundsatzlich zu beftrworten.
Dies ist jedoch mit erh6hten Dokumentationsanforderungen seitens des Steuerpflichtigen
verbunden, insbesondere, wenn es um die Aufteilung der erwarteten Gewinne geht.

www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stltzen,
handelt dieser ausschlielich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fir den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.






	OECD: Diskussionsentwurf zur „Profit Split“-Methode – BEPS Maßnahmen 8-10
	Diskussionsentwurf zur überarbeiteten Version der Profit-Split Richtlinien
	Wahl der geeigneten Verrechnungspreismethode
	Analyse der Wertschöpfungskette
	Konzernsynergien
	Ausgestaltung der Profit-Split-Methode
	Umsetzung der Profit-Split-Methode
	Stärken und Schwächen
	Nächste Schritte


